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Vorwort 

Der jetzt vorliegende „Bayerländer“ ist die achtzigste Ausgabe des Mittei-
lungsblattes unserer Sektion, seit Walter Schmidkunz 1914 die erste auf Anre-
gung des Vorsitzenden Eugen Oertel herausgab. So ist der 80. Bayerländer 
auch ein Jubiläumsbayerländer zum 100. Geburtstag der Reihe. 

Über hundert Beiträge, die die Mitglieder der Sektion eingereicht haben, 
geben ein lebendiges Bild vom Leben der Sektion in den letzten drei Jahren. 

Leider mussten wir wieder einmal hinnehmen, dass zwei unserer Mitglie-
der, Christoph Deininger, 23 Jahre, und Philip Conradin, 32 Jahre, durch un-
glückliche Umstände den Tod in den Bergen fanden. Beide waren erst im Jahre 
2012 unserer Sektion beigetreten. Wir betrauern besonders auch den Tod unse-
res Ehrenvorsitzenden Dr. Fritz Weidmann und den unseres weit über die Sek-
tion hinaus im alpinen Schrifttum bekannten Peter Grimm. - Im Vorstand und 
unter den Sachwaltern des Beirats gibt es neue Gesichter; zusammen mit den 
alten Hasen lenken sie nun die Geschicke unserer Sektion. 

Jedem „Bayerländer“ ist eine Rückschau in unsere Historie beigegeben. 
Dieses Mal wird der Frage nachgegangen, welche Veränderungen der bürgerli-
chen Gesellschaft des ausgehenden 19. Jahrhunderts dazu führen konnten, dass 
sich erstmals eine ausschließlich dem Bergsteigen verpflichtete Sektion wie die 
unsere bilden konnte. Biographische Notizen bedeutender früherer Bayerländer 
bringen weiteres Licht ins Dunkel unserer Vergangenheit. 

Im Zentrum der Berichte steht natürlich das bergsteigerische Geschehen: 
Bergfahrten in den Ost- und Westalpen und zu den Bergen der Welt. Einen 
Schwerpunkt dabei bilden Betrachtungen und Schilderungen schwieriger Al-
leingänge. Auch wird der Wandel des Kletterns vom Trittleiterklimpern zum 
klebehakengesicherten Rotpunktgehen dargelegt. Berichte über eine neue Dis-
ziplin des Bergwanderns, das Weitwandern zu Fuß, mit dem Rad oder „by fair 
means“ um die Welt, schließen sich an.  

Das gemeinschaftliche Sektionsleben hat viele Aspekte: Da ist einmal an 
erster Stelle das erst jüngst bergsteigerisch erwachte und betreute Leben unse-
rer Kinder, Jugendlichen und Familien. Sehr wichtig für den Zusammenhalt 
sind unsere Vortragsabende und die gemeinsamen Fahrten in die Berge. Die 
werden nicht immer zentral gesteuert, sondern beruhen vielfach auf privater 
Initiative. Was uns auch intensiv beschäftigt hat, ist das Mitdenken mit der 
Entwicklung des Alpenvereins, die uns missfallen hat, so dass wir uns enga-
gierten und ganz wesentlich zur Neufassung von Leitbild und Struktur beitru-



Vorwort 

6 

gen. - Unseren Hütten geht es gut. Sie sind dank fleißiger Arbeitseinsätze der 
Mitglieder in Ordnung und werden eifrig besucht, insbesondere auch unsere 
Fritz-Pflaum-Hütte, die im Jahre 2012 hundert Jahre alt wurde. 

Worte der Ehrung verdienter Mitglieder und des Gedenkens Verstorbener
eine kritische Untersuchung, wo denn die „Wiege des Freikletterns“ gestanden
hatte, und Juristisches über Verantwortung und Haftung in Unglücksfällen 
schließen den Band ab. 

Zum Schluss einige Worte in eigener Sache. Dieser Bayerländer, den die 
Sektion heuer herausgibt, ist der letzte, den ich als Redakteur, Layouter
Desktop-Publisher bis hin zur elektro-
nischen Druckvorlage bearbeitet habe. 
Seit 25 Jahren (1989-2014) halte ich in 
dreijährigem Rhythmus das Gesche-
hen unserer Sektion in unserem Mittei-
lungs“blatt“ fest. Die Arbeit, obzwar 
umfangreich, hat mir immer Freude 
gemacht. In acht Bänden ist so auf 
über 3400 Seiten festgehalten, was der 
Sektion wichtig war und ist: Bergstei-
gerisches, Geschichtliches, Betrach-
tendes, das Sektionsleben, die Mitar-
beit im Deutschen Alpenverein und 
vieles anderes mehr. Zudem habe ich 
auf über tausend Seiten die Historie 
der Sektion über vierzig wichtige 
Jahre hin (1914-1953) in drei Chroni-
ken und die der hundertjährigen Fritz-
Pflaum-Hütte in einer Festschrift festgehalten. So wurde vieles dem Vergessen 
entrissen. Die Chronik der ersten zwanzig Jahre unserer Sektion (1895
möchte ich in den nächsten Jahren bearbeiten und mich dann dem noch 
unvollendeten Archiv widmen. 

Ich habe an meiner Arbeit als Redakteur und Chronist großen Gefallen g
funden. Allen, die zum Gelingen beigetragen haben, danke ich. Meiner
Bayerland sage ich Dank, dass sie den Druck der Ergebnisse meiner Arbeit 
bereitwillig finanziert und in ansprechenden Bänden herausgegeben hat.

Walter Welsch

Unseren Hütten geht es gut. Sie sind dank fleißiger Arbeitseinsätze der 
rden eifrig besucht, insbesondere auch unsere 

Worte der Ehrung verdienter Mitglieder und des Gedenkens Verstorbener, 
eine kritische Untersuchung, wo denn die „Wiege des Freikletterns“ gestanden 

Verantwortung und Haftung in Unglücksfällen 

Bayerländer, den die 
, Layouter und 

Hütte in einer Festschrift festgehalten. So wurde vieles dem Vergessen 
ersten zwanzig Jahre unserer Sektion (1895-1914) 

möchte ich in den nächsten Jahren bearbeiten und mich dann dem noch sehr 

Ich habe an meiner Arbeit als Redakteur und Chronist großen Gefallen ge-
die zum Gelingen beigetragen haben, danke ich. Meiner Sektion 

Ergebnisse meiner Arbeit 
gegeben hat. 

Walter Welsch 
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Leitgedanke 

Bayerland heute 

Bei genauer Betrachtung lässt sich die Frage, was Bayerland heute ist, gar 

nicht so leicht beantworten. Denn bei „Bayerland heute“ schwingt immer die 

Vergangenheit unserer Sektion mit. Schon ein kurzer Blick auf unsere Historie 

lässt den Ist-Zustand von Bayerland nämlich in einem ganz anderen Licht er-

scheinen. 

Bestandsaufnahme heute: Wir haben eine leistungsstarke Vereinsjugend. 

Große Wände wie die Laliderer werden durchstiegen, klassische große kombi-

nierte Fahrten wie die Peuterey-Integrale stehen ebenso auf dem Programm wie 

steile Skibefahrungen. Geklettert wird ganz selbstverständlich in hohen Graden, 

und zwar nicht nur im reinen Sport-Schwierigkeitsklettern, sondern auch klas-

sisch, beispielsweise im Elbsandsteingebirge. Eine zweite Riege von Kindern 

wächst langsam ans alpine Klettern heran, diesmal sind es nicht nur Burschen, 

sondern auch vier Mädels. Vor dem Hintergrund, dass Bayerland über zehn 

Jahre gar keine aktive Jugendarbeit hatte, ist das natürlich sehr positiv. 

Doch schauen wir noch etwas weiter zurück: Der Peuterey-Grat war bereits 

vor 50 Jahren mal im Auge der Bayerländer, ebenso die großen Linien an den 

Laliderern. Also blieb alles beim Alten? Ja und nein! 

Früher gab es noch zwanzig Begehungen der Schmid-Krebs-Führe im Jahr. 

Zu Beginn dieses Jahrtausends war die große Wandflucht im Karwendel jedoch 

in einen Dornröschenschlaf gefallen und sah in einigen der klassischen Routen 

eine ganze Saison lang keinen einzigen Kletterer. Die Griffe und Tritte sind 

über die Zeit weder größer noch fester geworden geworden. Im Gegenteil, je 

weniger „Traffic“ eine Route hat, um so weniger wird auch ausgeräumt. Die 

Entscheidung, dort einzusteigen, fällt heute also vielleicht sogar schwerer als zu 

den goldenen Zeiten der Abenteuerkletterei. Und unsere Jungen sind heut dort 

wieder unterwegs. 

Fest steht: Bayerland bringt ebenso Leistungsträger aus den eigenen Reihen 

hervor, wie die Sektion auch Anziehungspunkt für Bergsteiger mit außerge-

wöhnlichem Leistungsniveau ist. 

Auch das ist nun nichts wirklich Neues. Ein wenig elitär war unser Klub 

auch vor 100 Jahren schon. Hand aufs Herz: Auch das ist nach wie vor ein 

Grund, Mitglied bei uns zu werden. Man könnte also schon auf den Gedanke 
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kommen, es würde sich nichts ändern. 

Ist also wirklich alles so wie vor 100 Jahren?  

Wieder ja und nein: Bayerland hat eine Familiengruppe gegründet. Seit der 

Aufnahme von Frauen im Jahre 1990 und in der Folge auch von Partnern und 

Familien ist das Spektrum der Sektionsmitglieder vielfältiger geworden. 25% 

aller 360 Mitglieder sind weiblich, 16% aller Mitglieder sind jünger als 

25 Jahre, 23 Kinder jünger als 10 Jahre, die Zahl der Familien wächst: Das 

Interesse an Kinder- und Jugendarbeit und an einer Familiengruppe ist groß, 

der Bedarf ist da. Sollten wir vielleicht über unser Selbstbild nachdenken? Der 

Bergheld mit den Eiszapfen im 30-Tage-Bart erscheint heute etwas unzeitge-

mäß. Für kletternde Eltern ist es schöner, wenn Kinder und Klettern nicht zum 

Widerspruch werden. Ich habe mich ein wenig umgehört in unserer Sektion, 

wollte wissen, wie sehr Bayerland sein Selbstbildnis überprüfen sollte. Erstaun-

licher Weise gab es keine Widersprüche, niemand befürchtete ein Aufweichen 

unserer ehernen Statuten. Im Gegenteil, große Begeisterung war zu vernehmen! 

Bayerland muss sich nicht abstauben. Unser Selbstverständnis ist modern und 

jung. 

Wie wird unsere Sektion von der „restlichen alpinen Welt“ wahrgenom-

men? Bayerland ist traditionell eine Sektion, die sich einmischt, mitmischt und 

nicht selten den DAV-Bundesverband aufmischt. Wir haben das Leitbild des 

DAV mitgeprägt und die Strukturdiskussion entscheidend beeinflusst. Dabei ist 

es gelungen, ein von Respekt geprägtes Verhältnis zur Bundesgeschäftsstelle 

des DAV und vielen Sektionen zu schaffen. Bayerland wird ernst genommen in 

der politischen Alpinwelt. Unsere Meinung ist gefragt und geschätzt. 

„Bayerland heute“ ist es gelungen, modern zu bleiben, ohne seine Traditio-

nen zu vergessen. Wir sind eine an den Mitgliederzahlen gemessen kleine Sek-

tion mit außergewöhnlichem Gewicht in der alpinen Landschaft. Die überwie-

gende Zahl unserer Mitglieder versteht sich nach wie vor als „ausübende Berg-

steiger strengerer Richtung“. Wir leisten uns einen Aufnahmeausschuss, der 

seine Aufgabe sehr ernst nimmt, und trotzdem können wir uns nicht über zu 

wenig Zulauf beklagen. Wir haben eine leistungsstarke Jugend und kümmern 

uns um den Nachwuchs von ganz unten. 

Tradition ist das Weitergeben des Feuers, nicht die Bewahrung der Asche! 

Walter Lackermayr 

Erster Vorsitzender 
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